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Vertagung auf den 2. Januar.
Die Londoner Verhandlungen ſind geſtern abend ergebnislos ab

gebrochen worden. Vs wurde folgende amtliche Bekantmachung darüber
ausgegeben

London, 14, Dez. (WTB.) Die alliierten Premierminiſter
haben ſorgfältig ben augenblicklichen Stand der Reparationsfrage und
auch die damit zu ſammenhängende Frage der interalltierten europäiſchen
Schulden unterſucht. Ein Plan für eine Vereinbarung bezüglich der
Reparationen, ver von dem deutſchen Reichskanzler unterkreitet worden
iſt, iſt auch er wogen worden, er wurde jedoch einſtimmig für un
befriedigend erachtet. Es iſt den alliterten Miniſterpräſidenten in der
ihnen zur Verfügung ſtehenden kurzen Zeit

nicht möglich geweſen, zu endgültigen Beſchlüſſen
in den in Betracht kommenden bedeutenden Fragen zu kommen. Unter
dieſen Umſtänden iſt beſchloſſen werben, die Unterredung zwiſchen den
glliterten Premierminiſtern in Paris am 2. Januar nächſten Jahres
fortzuſetzen, um der Vor konferenz zu ermöglichen, unmittelbar darauf
zuſammenzutreten, und vor dem 15. Januar zu endgültigen Ent
ſchließungen in den geſamten in London erörterten Fragen zu gelangen.

Wie haben wir dieſe dürftige Nachricht zu verſtehen Handelt es
ſich um Abbruch oder Vertagung? Das müſſen die weiteren Ver
handlungen ergeben.

Es iſt alſo nicht gelungen Bonar Laws und Poincarés Stand
punkt zu vereinen. Beide haben offenbar

in der Frage bes Ruhrgebiets nicht nachgegeben.
Nun wäre vielleicht den franzöſiſchen Chauviniſten ein offener Bruch
in London ganz ſympathiſch geweſen: ſie wären dann eben allein
marſchiert. Aber Popincaré hat es nicht gewagt, ſchon jetzt den
Bruch zu vollziehen. Vermutlich wirken die franzöſiſchen Schuldſcheine

i der Hand des Engländers doch etwas. e
Aus dem Satz über die deutſchen Vorſchläge, die man „auch er

Wogen und ſie dann „einſtimmig für unbefriedigend“ erklärt hat, läßt
ſich manches herausleſen. Es iſt diesmal merkwürdigerweiſe nicht
(diplvmatiſch) unanſtändig ausgedrückt, was gegen Deutſchland geſagt
wird. Jn britiſchen Regierungskreiſen hat man Schroffheit gegen
Deutſchland bewußt vermieden wie noch aus folgender WTB. Meldung
hervorgeht:

London, 11. Dez. Bezüglich der Behauptung, daß die deutſchen
Vorſchläge von den Alliierten verworfen worden ſeien (ſo hatte Muſſo
lini herausgepoltert), erfährt der Vertreter des WTB. aus britiſchen
Kreiſen, daß es zutreffender ſein würde, zu ſagen, es habe unter den
verbündeten Miniſterpräſidenten der Eindruck vorgeherrſcht, daß die
Vorſchläge keine zu Verhandlungen geeignete Grundlage bildeten.

Das Schwergewicht muß man auf die Verſicherung legen, daß
man am 2. Januar weiter verhandeln und die Vollkonferenz unmittel
bar anſchließen laſſen will. Sie ſoll vor dem vominöſen

15. Januar, dem nächſten Zahlungstermin für Deutſchlanb,
zu Ende kommen. Allerdings iſt nicht abzuſehen, welche neue Ver
handlungsbaſis dieſelben Männer binnen drei Wochen nun eigentlich
finden wollen, da ein Wechſel der führenden Männer nicht zu erwarten
iſt. Poincaré wird bei ſeiner Rückkehr von der Pariſer Preſſe ſich
als „unbeſiegt“ feiern laſſen. Dann aber vermag er um ſo weniger
umzukehren, wenn der Trommelwirbel in Frankreich bis zum Jannar
noch weiter alle vernünftigen Diskuſſionen überſchrillt und alle Ohren

taub gemacht hat!
Selbſtverſtändlich wirkt auch ſchon der Aufſchub, die Verlängerung

London, 12. Dez. (Reutermeldung.) Nach Bericht engliſcher
politiſcher Kreiſe ſei die Londoner Konferenz ein Mißerfolg inſolge
der Tatſache, daß der Reparationsplan ſo ernſte Folgen nach ſich
zöge, daß es notwendig ſei, den Plan erneut zu erwägen. Franzöſiſche
Kreiſe erklären, die Jtaliener ſeien jetzt einverſtanden mit der Be
ſchlagnahme der deutſchen Staatsbergwerke und Forſten und mit der
Prüfung der Frage der e am Rhein. Pvincaré habe erklärt,
ſelbſt wenn im Januar keine übereinſtimmung gelinge, könne keine
Rede von einem Bruch der Entente ſein. Laut Mancheſter Guardian
iſt Muſſolini bereit, England ſtark bei den Maßnahmen zur Wieder
herſtellung des dentſchen Kredits und Europas im allgemeinen zu
unterſtützen, falls England auf die Schuldbheträge der Alliierten ver
zichte. Andernfalls müſſe Jtalien Frankreich unterſtützen.

Stagntsſekretär Bergmann noch in London

„Berlin, 12. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
Wie verlautet, weilt Staa sſekretär Bergmann noch in London, um
weiter mit den führenden Kreiſen der Entente in Fühlung zu bleiben
und um ſeſtzuſtellen, welche Vorſchläge auf günſtigen Boden fallen
würden. Die neue Konferenz wird, wie ſchon gemeldet, am 2. Januar
in Paris beginnen. Wenn es dort zu einer Einigung kommt, ſo
wird ſich ſofort eine größere Konferenz anſchließen, die in Paris und
nicht in Brüſſel ſtattfinden ſoll. Dieſe hätte dann die Gutſcheihung
über das Moratorium zu treffen.

Her Preis für das Amlagegetreide.
Berlin 12. Dez. (WTB.) Der Zwanzigerausſchuſt aus Mit

gliedern des Reichsrates und des Reichstages und Bertretern der Land
virtſchaft und Verbraucher, den die Regierung zur Feſtſetzung der
Preiſe für das zweite und dritte Drittel des Umlagegetreides anhören
nuß, hat ſich in ſeiner Mehrheit daſür ausgeſprochen, daß für das dritte
Sechſtel der Umlage die Jndezzifſter des laud wirtſchaftlichen Produ
onsindex in der Mitte der Lieſerungsperode zugrunde zu legen iſt.

Engliſchfranzöſtſcher Gegenſatz in der Ruhrgebietsfrage,

Frankreichs

9

erenz.
ſchaft. Die Nervenprobe, die uns zugemutet iſt, wird nachgerade un
erträglich. Der Bogen iſt bereits weit überſpannt.

Aus der Verhandlung vor dem Abbruch.

Paris, 12. Dez. (Havas.) Poincaré führte am Sonntag
nachmittag vor den alliierten Premierminiſtern aus: Seit zwei Jahren
ſeien Deutſchland ohne Wirkung Erleichterungen auf die Reparativns
zahlungen gewährt worden. Man müſſe alſo jetzt die Methode ändern
und dürfe keine neue Verſchleppung dulden, ohne dafür Pfänder zu er
halten. Die deutſchen Vorſchläge ſeien ſo unzureichend, daß die Kon
trolle der Bergwerke und die Veſchlagnahme der Zö durchgeführt
werden müßte, damit die Regierung und die Großinduſtriellen in
Deulſchlans empfänden, daß die Geduld der Alliierten erſchöpft ſei.
Eine Verſtärkung der alltierten Truppen ſei hierzu nicht erforderlich.
Bonar Law erklärke, die engliſche öffentliche Meinung ſei einig in dem
Gedanken, daß Zwangsmaßnahmen kein Geld einbringen würden. Die
Belgier ſtimmen im Prinzip dem franzöſiſchen Plan zu. Muſſolini
erklärte, ihn beſchäftige vor allem die Streichung der alliterten Schul
den. Angeſichts der Entſchloſſenheit Poincarss erklärte Bonar Law, er
müſſe ſeine Miniſterkollegen befragen

Bei dieſer Havas meldung iſt weniger der ſchon hinreichend be
kannte franzöſiſche Standpunkt bekannt, als die Tatſache, daß Poincaré

gar kein Jntereſſe daran hat, ſeinen Anteil an dem Mißlingen der
Londoner Verhandlungen zu maskieren. Vielmehr kommt es ihm
darauf an, ſeinen Radikalismus auch in das rechte Licht zu ſetzen.
Gerade dieſes auf die Spitze Treiben des chauviniſtiſchen Willens in
Frankreich macht uns für die neuen Verhandlungen nicht viel Hoffnung

Ein Wort Am
Paris, 12. Dez. Griv. Telegr) Dem Sonderberichterſtatter

bes „Petit Jonrnal“ erklärte eine hochgeſtellte amerikaniſche Perſön
lichkeit, falls eine Verſtändigung zwiſchen den Alliierten den Frieden
Europas zu garantieren ſcheine uns wenn daun zur Vervollſtändigung
des Friedens mit Deutſchland zwei bis drei Milliarden Goldmark
fehlen würden, würde Amerika nicht länger zögern, ſie zu liefern.

c

Urteile der deutſchen Preſſe
Berklin, 12. Dez. (Priv.-Telegr.) Der Abbruch der Verhandlungen in London iſt Hut „L.-A.“ das ſchlimmſte, was werden konnte,

eine neue Fortſetzung der nervenzerreibenden Unmöglichkeit, ſich über
die eigene Zukunft ein Bild zu machen. Nächſte Aufgabe der Regie
rung ſei, mit allen Kräften daran zu gehen, bei uns im Jnnern in Ord
nung zu bringen, was ſich in Ordnung bringen laſſe. Geſchehe das,
dann würden wir wenigſtens ein gutes volitiſches Gewiſſen haben und
würden uns nicht wieder dem Vorwurfe ausſetzen, wir ließen die
Kataſtrophe mit gekreuzten Armen an uns herankommen. Es komme
hinzu, daß dem, der ſich nicht ſelbſt zu helfen ſuche, vegreiflicherweiſe
und mit Recht niemand helfen wolle Jm Gegenſatz zum „L.-A.“
kommt die „Voſſ. Ztg.“ zu dem Schluß, daß der Ausgang der Londoner
Konferenz in Anbetracht der derzeitigen weltpolitiſchen Lage und der
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Entente das günſtigſte ſei, was
vom deutſchen Standpunkt aus erwartet werden konnte. Aus der
Faſſung des amtlichen Schlußkommuniquees folgert das Blatt, daß die
Repargtionsvorſchläge, wenn ſie auch als „unbefriedigend“ bezeichnet
wurden. zweifellos ernſte ſachliche Beachtung gefunden hätten. Es
ſei zu hoffen, daß die Verhandlungspauſe von deutſcher Seite benutzt
werde, in weiteren Verhandlungen nichts unverſucht zu laſſen, um auf
dem Wege einer ſachlichen Verſtändigung die Reparationsfrage, ſoweit
dies durch die aktive deutſche Politik möglich ſei, der ſo dringlich nöti-
gen Löſung entgegenzuführen. Auch der „Vorwärts“ ſpricht dieſe
Hoffnung aus.

a

e e SGewaltplänen a
Her Reichswirtſchaftsrat im eigenen Hauſe.

Berlin, 12. Dez. (WTB.) Der vorläufige Reichswirtſchaftsrat
hatte geſtern vormittag zu einer Beſichtigung ſeiner neuen Räume im
Gebäude des ehemaligen Wilhelmegymnaſtums eingeladen. Der Vor
ſitzende Edler von Braun begrüßte die Erſchienenen in einem der großen
Ausſchußſitzungsſäle.

Gozialiſtiſcher Proteſt in der Hteuerfrage.
Berlin, 12. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner Revaktivn.)

Die ſozigldempkratiſche Reichstagsſraktion veſchäſtigte ſich in ihrer
Sitzung am Montag abend mit den Beſchlüſſen des Steuerausſchuſſes
über die Abänderung der Einkymmenſtener. Es herrſchte, dem „Vor
wärts zufolge, völlige Kbereinſtimmung, da die von den bürgerlichen
Parteien beſchlſoſſene Minderung der Einkommenſteuer für die Ver
anlagungs pflichtigen aus außen und innenpolitiſchen Gründen Unan
nehmbar ſei, und daß Maßnahmen gefordert werden ntüſfſen, durch vie
die Wirkung der Geldentwertung als ſeuerlicher Vorteil für die be
ſitzenden Klaſſen ſofort ausgeſchaltet wird.

Hinter verſchloenen Türen!
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Die deutſchen Vorſchläge.

Die in London als „unbefriedigend“ abgelehnten deutſchen Vor
ſchläge ſind von einem Händſchreiben des Reichskanzlers an Bonnar
Da w begleitet geweſen, das heute veröffentlicht wird. Es heißt darin

„Herr Premierminiſter! Ich habe den Entſchluß, die Leitung der
deutſchen Politik zu übernehmen, nur zu faſſen vermocht, weil ich als
Mann des praktiſchen Wirtſchaftslebens tief von der Kberzeugung
durchdrungen bin, daß nur

eine klare und entſchloſſene Ausſprache
über die ſchwebenden finanziellen und wirtſchaftlichen Probleme Deutſch
land und Europa aus der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verwirrung
retten kann. Von einer ſchnellen, die Intereſſen aller Beteiligten aus
gleichenden Löſung der Reparationsfrage hängt das Schickfal Europas
ab. Die jetzige Reichsregierung hat daher vom erſten Tage ihrer Ge
ſchäftsführung an ihre wichtigſte Aufgabe darin geſehen, für die end
gültige Regelung der Repgrationsfrage eine Löſung zu finden, von der
Uberzeugung geleitet, daß die Gefährdung der wirtſchaftlichen und
ſozialen Ordnung Deutſchlands und Europas zu weit ſortgeſchritten
iſt, als daß ihr mit halben Maßnahmen noch wirkſam begegnet werden
könnte. Die Reichsregierung iſt entſchloſſen, ganze Arbeit zu leiſten

Aus den deutſchen Vorſchlägen ſelbſt ſeien folgende Hauptſtellen
herausgehoben:

Die Stabiliſierung der Mark
gemäß der Note an die Reparationskommiſſion vom 4. November 1922:
Die Mark muß unverzüglich ſtabiliſtert werden, um die deutſchen Fi
nanzen wieder in Ordnung zu bringen und dadirrch Deutſchland in den
Stand zu ſetzen, Reparationen zu leiſten, wobei nach wie vor die Hilfe
des Auskandes in Form eines erheblichen internationalen Bankkredits
als wirkſamſtes Mittel betrachtet wird, um einen vollen Erfolg der
Stabiliſierung zu ſichern. Die deutſche Regierung iſt entſchloſſen, den
Verſuch zu dieſer Stabiliſierung mit ihren eigenen Hilfsmitteln zu
unternehmen, falls ſich die Gewährung fremder Kredithilfe für den
Augenblick als unmsglich erweiſen ſollte. Sie geht dabei von der r
nung aus, daß ihr der ausländiſche Kredit zu Hilfe kommen wird ſo
bald einmal die Markſtabiliſierung in Angriff genommen iſt. Dieſe
Markſtabiliſterungsaktion kann natürlich nur dann unternommen werden

wenn entſprechend dem Antrag in der deutſchen Note vom 14. November
1922 die deutſchen Leiſtungsverpflichtungen für die nächſten Jahre

gelt wer d ihre O hrun ü i iſt d en De
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R epäarakionen. eDeutſchland ſchlägt vor daß für die nächſten Jahre ſeine laufenden
Ver pflichtungen aus dem Vertrag von Verſailles durch
kand und im Ausland aufzulegende Goldanleihe erſe

ne1

Zahlungsaufſchuh.

Die deittſche Regierung beantragt Befreiung von allen fällig wer
denden Varzahlungen aus dem Vertrag von Verſailles für zwei Jahre,
ſowie von den Sachleiſtungen, die nicht aus dem deutſchen Haushalt
gezahlt werden können. Die Tatſache, daß ein Teil der inneren An
leihe dem deutſchen Haushalt zufließen ſoll, würde Deutſchlands Fähig-
keit zu Sachlieferungen erhöhen. Die deutſche Regierung würde außer
dem beanträgen, daß für jede an die e e aus demGErtrage der inneren Anleihe ne Milliarde Goldmark für ein
weiteres Jahr keine weiteren Za lungen aus dem Vertrag von Deutſch
land verlangt werden. Die ganze Regelung hätte ſich auf nicht mehr
als vier oder fünf Jahre zu erſtrecken.

Die deutſche Note
zu den Vorſällen in Gtettin, Paſſau und IJngolſtadt.

Geſtern abend wurde der Text der deutſchen Note zu den Vor
fällen in Stettin, Jngolſtadt und Paſſaun veröffentlicht. Sie gibt zu
nächſt das amtliche Ergebnis der Unterſuchungen. Unter Anerkennung
der Tatſache, daß die beleidigten Offiziere zur Ausübung ihres Dienſtes
der Entente berechtigt waren, heißt es von den ſchuldigen Perſonen:

Sie ſtanden dabei unter der Einwirkung des Empfindens weiter
Volkskreiſe, die ihre ſeeliſchen und wirtſchaftlichen Nöte auch auf die
über Deutſchland verhängte Kontrolle zurückführen und in ihrer Er
bitterung die zahlreichen interalliiterten r ere als Organe ver
Kontrolle verantwortlich machen. Dieſer Umſtand kann jedoch den
Mangel an Selbſtbeherrſchung nicht rechtfertigen. o

Darauf wird die geleiſtete Genugtuung aufgezählt und
als ausreichende Sühne

d

bezeichnet.

Um aber jeden Streit hierüber zu vermeiden, ſtellt die deutſche Re
gierung in aller Form ſeſt, daß ihre hiermit erneuerten Erklärungen
den Ausdruck der Entſchuldigung umfaſſen und mitenthalten. Nach
der Reichsverfaſſueng liegt die Vertretung Deutſchlands und der
Länder nach außen lediglich dem Reiche ob. Da die Erklärungen der
Reichsregierung in e et dieſer Obliegenheit abgegeben ſind, bleibt
für Erklärungen der beteiligten einzelſtaatlichen Regierungen kein
Raum mehr.

Der Bürgermeiſter Koenen werde weder von der Reichsregierung
noch von der bayeriſchen abgeſetzt werden.

Endlich will die Note der Botſchafterkonferenz den Städten Paſſan
und Jngolſtadt eine Buße von je 5900 000 Goldmark auferlegen. Die
deutſche Regierung vermag dieſe Forderung nicht als berechtigt anzuerkennen: das Voiter recht kennt in Friedenszeiten eine ſolche Be
trafung von Gemeinden nicht, und zu dem verurſachten Schaden ſteht
die Höhe der geforderten Summe in keinem Verhältnis. Jn dieſer

Hinſicht genügt ein Hinveis auf die Geringfügigteit der Entſchädi
(ungen, die im beſetzten Gebiet für viel ſchwerere Verfehlungen gegen
Reichsangehörige zugebilligt e werden e Kbrigens würden die
beiden Städte weder die Mittel noch den Kredit haben, un
Summen von je einer Milliarde Mark aufzubringen Um jedoch die
deutſchen Volksgenoſſen in der Pfals und in den Rheinlanben vor den
angedrohten unverſchuldeten Zwangsmaßnahmen zu ſchützen, ſtellt die
Seutſche Regtiernng von ſich aus den geforderten trag von einer

Million hiermit zur Verfügung. t
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Deutſcher Reichstag.

e Verkün, 12. Dez.Das Schickſal der deutſchen Vorſchläge Uber den Nachtragsetat
Zim Reichstage erörterte man geſtern nach der zweitägigen haſtin der Wandelhalle im Zwiegeſpräch und in der Gauppend hatte lebha

das Schickſal der deutſchen Vorſchläge,
die nun doch überraſchenderweiſe nach London Ubermikkelt worden
waren. Die veſſtmiſtiſchen Stimmen üherboken dabei die optimiſtiſchen
und in Zuſammenhang damit ergaben ſtch zwanglos Erwägungen über
das vorausſichtliche Geſchick der Regierung Cuno, die nafürlich aufs
äußerſte gefährdet ſein würde in dem Augeitblick, wo die Reparations
frage, anſtatt der geſorderten und ſo notwendigen endgültigen Löſung
zugeführt zu werden, für Deutſchland eine neue unkrägbare Belaſtung
bringen würde. Jm Sißungsſagle verſprach die Regierung zunächſt in
den üblichen Formeln die Beantwortung der deutſchnationalen Inter
Du ver über die Preisſtekgerung der Lebensmitkkel. Sodann verwies

Vorlage zur Vereinfachung des Geſchüſtsbetriebes
und der Gebühreneinziehung bei den Gerichten dem Rechtsausſchuß.
Ebenfalls an den Ausſchuß ging ein Antrag Morath, wonach die Ein
teihung der Ruheſtändker, die mit dem 1. April 1920 in den Ruheſtand
gekreten ſind, grundſahltch in die niebrigſte Gruppe ihrer Gattung ein
gereiht werden. Es folgte dann die zweite Berglung des Geſetzent
wurfes über die Erhaltung der Kriegergräber aus dem Welkkriege.
Das iſt eine Frage die des Intereſſes aller Volksſchichten ſicher iſt,
und der Reichstag kam nur der allgemeinen Volksſtimmung entgegen,
als er die Vorlage ſofort endgültig annahm, durch welche die Erhal
tung der Kriegergräber auf Koſten des Reiches und der Länder ge
ſichert wird. Ein Ankrag Weiß (Dem nahm ch der ſtellungsloſen
Siudienaſſeſſoren und Junglehrer an. Die fortgeſetzte zweite Beratung
des neueſten Nachtragsetats brachte die erſte Rede des neuen Reichs
wirkſchaftsminiſters Dr. Becker Heſſen vor dem Reichstage. Sie galt

der Notlage der Preſſe
und ließ erkennen, daß Dr. Becker den Exiſtengkampf des deutſchen Zei
tungsgewerben nit aller Aufmerkſamkeit verfolgt, ohne indeſſen perſön
Keh die Gewißheit zu haben, daß wirklich Grundkegendes zur Abſtellung
geſchehen kann. Der Etat des Reichswehrminiſterums führte den
Reichswehrminiſter Dr. Geßler zu einem ſehr geſchickten Gegenangriff

en die kommitniſtiſchen Agitatoren auf die Tribüne. Dr. Geßler
oß mit der Verſicherung, daß er alles daran ſetzen werde, zu ver

ndern, daß die Reichswehr jemals auf deutſche Volksgenoſſen ſchieße.
ndererſeits ſei es aber auch ſein Beſtreben den Wühlereien gegen die

Reichstreue und die republikaniſche Zuverläſſtgkeit der Reichswehr die
Spitze abzubrechen. Man machte dann vorläufig Schluß, da der Etat
noch nicht einmal vollſtändig aus dem Ausſchuß heraus iſt.

Im Haushaltungsausſchuß.

Berlin, 12. Dez. (WTB) Bei ver geſtrigen Beratung des
Nachtragsetats des Reichs miniſteriums des Junern im Haushaltsaus
ſchuß des Reichstages wurde eine große Anzahl von Beamtenſtellen
geſtrichen. Angenommen wurde ein Antrag, 100 Millionen Mark für
die Notgemeinſchaft deutſcher Wiſſenſchaft und 90 Millionen Mark für
das deutſche Muſeum in München zu bewilligen. Eine einſtimmig an
genommene Entſchließung wendet ſich gegen die Kulturſchande der von
den Franzoſen im beſetzten Gebiet eingerichteten öffentlichen Häuſer
Danach witrde der Nachtragsetat des Reichsarbeitsminifteriums beraten,
wobei erhebliche Mittel für ſoziale Fürſorge bewilligt wurden.

Hreußiſcher Landtag.

r Landtag trat Montag mittag 12 Uhr wieder zuDer
ſammen

Mfehtiges vom Cage.
um u ar der Republik Polen iſt wider Erwarten nicht

Vitos, der in der Angelegenheit eine ziemlich zweideutige Rolle i
eitenr mit den Stimmen der Mitte, der Linken und der Minderheit

r bisherige Außenminiſter Narutowiez, ein Verkrauensmann Pil-
ſudskis, gewählt worden. Die Wut der Nationaliſten über den über
raſchenden Ausfall iſt groß und gab ſich in wilden Straßendemon
ſtrationen in Warſchau Ausdruck. Daß dabei antiſemitiſche Ausſchrei
kungen vorkamen, iſt ſelbſtverſtändlich. Bezeichnend iſt es, daß die
Nationaliſten vor der italieniſchen Geſellſchaft für den Faſeismus de
monſtrierten. Reaktionäre aller r vereinigt Euch!

Der Haag, der Ort der ten men von altersher, iſt wieder
um der Schauhlaß eines, vom Jnternatipnalen Gewerkſchaftebunde ein
berufenen Weltfriedenskongreſſes, an dem 600 Delegierte teilnehmen,
die 24 Nationen und 14 Millionen Menſchen vertreten. Der Grund
r der Verhandlungen ging dahin, daß das Proletariat die Zivi
ſation retten müſſe, nachdem ſich die Pegierungen um die Lehren des

Weltkrieges nicht kümmern. Zugleich tagt in der Hauptſtadt Hollands
die Jnternationale Frauenkonſerenz für einen neuen Frieden, die ſich
ſcharf gegen die Friedensberträge wandte, welche die furchtbare gegen
wärtige Lage Europas verſchulden.

en
Die Reichsregierung hat abgelehnt, den beim Mailänder Bomben

aitentat beteiligten Anarchiſten Ghezzi auszuliefern. Die Ablehnung
erſolgte, weil die Delikte, wegen derer die italienſiche Regierung das
Verfahren eröffnet hat, nicht unter den deutſche italieniſchen Aus
lieferungsvertrag fallen, wie auch der Rechtsausſchuß des preußiſchen
Landtages feſtgeſtellt hatte.

ar Hetzfilms gegen Deutſchland Einſpruch erhoben. Das
ſblkerrecht ſollte die Haßpropaganda in Wort und Bild ebenſo ver

bieten, wie die Verwendung giftiger Gaſe im Kriege.

Die en Regierung hat über den unerhörten Zwiſchenfall in
Düſfeldorf-Oberkaſſel, bei dem die Rechte der deutſchen Bevölkerung,
der amtlichen deutſchen Vertreter und insbeſondere auch die des Bei
geordneten Dr. Odenkirchen mit Füßen getreten worden waren,
diplomatiſche Beſchwerde geführt, von der belgiſchen Regierung eine
eingehende Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen verlangt.

ut das nicht weit
in ihren Arbeiten nur mühſam weiter. Auch in der Kommiſſion ſür
die Kapiunlativnen geht es nicht ohne Schwierigkeiten ab. Die Türken
erheben zahlreiche Einwendungen in der Frage ves Eigentumsrechts.
Sie fordern ferner völlige Freiheit ſür Türken wie für Ausländer.

Es ſteht nunmehr feſt, daß die Konferenzarbeiten Weihnachten
unterbrochen werden, denn auch Jsmed Paſcha reiſt nach Augora ab.

Hierzu ſchreibt die „D. A. Z.“: Deutſchland ſteht ſchon ſeit ge
raumer Zeit auf dem Standpunſt, daß Kapitulationen und Exterri
torialrechte eine veraltete Jnſtitution des Völkerrechts gegenüber ſouve
ränen Stagten bedeuten. Deshalb wurden die Kapitülagtionen in der
Türket durch Vertrag vom Jahre 1916 aufgehoben. Eine Beſtimmung
des Friedensdiktats häkte es nicht bedurft, daß Deutſchlands Exterrl-
tornialrechte China gegenüber zu beſtehen aufhören. Deutſchland hat
daher von ſich aus freudig in die Aufhebung dieſer Rechte im vor
fäuftgen Abkommen mit China vom Jahre 1921 eingewilligt, nachdem
China in ſeinem erſten Nachfriedensyertrag mit Colümbien dieſe Vor
rechte nicht mehr aufnehmen ließ. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß
ſich die ſouveräne Türkei mit aller Schärfe gegen die alte Perüche der
Kapitulationen wendek.

Die Verteilung der Nobelpreiſe.
Stockholm, 12. Dez. (WTB.) Am Sonntag fand die feier

liche Verteilung der Nobelpreiſe durch den König Katt. Es erhielten
den Phyſikgreis für 1921 Profeſſor Einſtein. für 1922 der Däne Bohr,

g en der e zu e rege r S reren 58 Hrn De Wenn„Monkag länder Aſtor, den Li urpreis der ſpaniſche Dichter Jazinto Bengt ſchäfti eteilt Von ſo vente e eretateres ver eveſchäftigte, war man geteilker Meinung
aldemokratiſcher Seite wurde die Anſicht vertreten, daß der
iniſter noch vor Weihnachten den Entwurf der Städte und Land
meindeordnung einbringen ſolle und daß dann nach Weihnachten

vfort in die allgemeine Ausſprache eingetreten werde. Die Deutſch
nationalen und die Deutſche Volkspartei wünſchten nicht, daß zwiſchen
Einbringung und Beratung ein ſo großer Zeitraum liegen ſolle. Der
Alteſtenrat beſchloß, den Miniſter zu bitten, die Entwürfe zur Ver
waltungsreform erſt nach den Weihnachtsferien im Landtag ein
t Die Ferien ſollen am Mittwoch beginnen und bis zum
0. Januar dauern

a. wurde ein Geſetzentwurf betreffend die ſofortige Bereit
ellung von Mitteln zur Vermehrung und Ausgeſtaltung der ſtagatar Grenzkommiſſariate angenommen. Es folgte die zweite Beratung

einſtweilige Verſetzung der unmittelbaren Staatsbeamten in den Ruhe
ſtand. Der Entwurf ſteht bekanntlich in Ausführung der republika
niſchen Schutgeſetze Einfügung einer Beſtimmung in das beſtehende
Geſetz dahin vor, daß im Intereſſe der Feſtigung der verfaſſungs-
mäßigen republikaniſchen Staatsform eine Reihe höherer Verwaltungs
beamten jederzeit einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt werden kann.

Nach Ausführungen einer Anzahl Rebner wurde die Vorlage gegen
die Stimmen der Deutſchnationglen in zweiter und dann auch in dritter
Beratung angenommen. Das Haus vertagte ſich bereits 254 Uhr auf
Dienstag 12 Uhr.

Außenpolitiſche Aberſſcht.

GSchwierige Frogen in Lauſanne.
Lauſanne, 12. Dez. (Priv Telegr.) Der Sonntag wurde zur

Fortſetzung der Arbeiten in den Unterkommiſſivnen benutzt. Die mili
täriſchen und maritimen Sachverſtändigen arbeiteten unter dem Vrrſitz
des Generals Weygand an der Feſtſetzung der milktäriſchen Beſtim

des Geſetzentwurfes zur Abänderung der Verordnung betreffend die

Kaiſerhochzeit in Peking.
London, 12. Dez. (Priv.Telegr.) Nach Meldungen aus Peking

hat am 1. Dezember die Hochzeit des Exkalſers von China mit der
Tochter des Würdenträgers aus der Mandſchurei, Jung Yuan, ſtatt
gefunden. Das Ereignis ging mit großer Feierlichkeit vor ſich. Be
merkenswert iſt, daß dabei die Republik Geſchenke überreichen ließ zum
Zeichen der guten Beziehungen zwiſchen Exkgiſer und republikaniſcher
Regierung. Das diplomatiſche Korps gratulierte.

Ein idylliſches Verhältnis, wobei man freilich den Bürgerkrieg im
Hintergrunde nicht vergeſſen darf!

Hentſchland.
Gegen das Verſailler Aihtat.

Eine Kundgebung der Deutſchen Gewerlſchaften.
Berkin, 12. Dez. (WTB.) Jn einer gemeinſamen Kundgebung

der geſamten deutſchen Gewerkſchaften gegen das Verſailler Diktat, die
im Reichstage ſtaltfand, wurde eine Entſchließung angenommen, in der
es heißt: Die Vertreter der Deutſchen Gewerkſchaften ſehen die Urſache
zu dem tiefen ſtets wachſenden deutſchen Elend in dem auf der angeb
lichen alleinigen Schuld Deutſchlands aufgebauten Verſailler Diktat.
Der Friedensvertrag mit ſeinen unerfüllbaren Forderungen und Laſten
mitſſe revibiert werden. Um Deutſchland die Lebensmöglichkeit wieder
zugeben, müſſen die Neparativnslaſten auf ein erträgliches Maß ver
minbert werden. Die Gewerkſchaften ſeien nach wie vor bereit, am
Wiederaufbau Europas mitzuwirken. Sie forderten Offnung der Ge
heimarchive aller am Kriege beteiligten Länder und geben den Volks
genoſſen im beſetzten Rheingebiet und im abgeſchnürten Ruhrgebiet
die Verſicherung, unverbrüchlicher Liebe und Treue. Durch den An

Der deutſche Botſchafter in Rom hat gegen die Aufführung eines

Kundgebung einen Proteſt der ganzen deutſchen Bevölkerung gegen das
Verſailler Diktat dar.

Großhandelsinder am 5. Dezember. 1495.
Berlin, 12. Dez. (Privp-Telegr.) Die Großhandelsindexziffer

des Reichsamts iſt von dem 566 fachen im Durchſchultt
Oktober auf das 1151 fache oder um 1034 Prozent im Durchſchnltt

November geſtiegen. Der Dollar wurde im November mit 7183
gegen 3181 im Oktober notiert, ſeine Höherbewertung beträgt 128,8
Prozent. Dieſer Bewegung folgten die Elnfuhrwaren mit einer Steltze
rung von dem 903 fachen auf das 2141 ſache oder um 137 Prozent im
November während die vorwiegend im Jnkande erzeugten Waren von
dem 499 fachen auf das 953 fache oder um 91 Progent angogen. Jm
einzelnen ſtiegen Getreide und Kartoffeln von dem 523 fachen auf das
919 fache uſw.

Die auf den 5. Dezember berechneke Stichtaginderziffer der Groß
handelspreife erreicht das 1495 fache des Friedensftanves. Von ben
Hauptgruppen ſtehen die Lebensmittel an glelchen Tage auf dem 1160-
fachen, die Jnduſtrieſtoffe auf dem 2122 fächen; ferner die vorwiegend
im Jnlande erzeugten Waren auf dem 1280 fachen und die Einfuhr
waren auf dem 2569 fachen.

v. Knilling über die Paſſau-gngolſtüdter Zwiſchenfälle.

München, 12. Dez. (WTB.) Im Staatshaushaltsausſchuß
des Landtages erklärte der Miniſterpräſident, daß keine bayeriſche Be
hörde ſich in Jngolſtadt und Paſſau der Verletzung der Beſtimmelngen
dse Friedensvertrages ſchuldig gemacht habe. Die bayeriſche Regierung
ſei daher nicht in der Lage geweſen, die verhängten Sühneleiſtungen
auszuführen. Die Regierung bedauere und verurtelle die Vorkomimn
niſſe, die ein ſchweres Unrecht darſtellten, werde für ſtrenge Beſtrafung
der Täter ſorgen und ſei bereit, den Mitgliedern der Kommiſſion den
erlittenen Schaden zit erſetzen. Die Regierung warne vor Wiederholung
ähnlicher Vorkommniſſe, für die der Boden die Erbitterung des ditrch
den Friedensvertrag enſtäuſchten, in tiefer Not befindlichen bahertſchen
Volkes ſei. Der Miniſter verwies auf das Verhalten der alltierten
Regierungen gegenüber den zahlreichen Klagen der deutſchen Reglerieng
über ſchwere Untaten und KUbergriffe der Beſatzungstruppen Gegen
etwaige Kontribulionsforderungen in der beſetzten Pfalg legte die Re
gierung ſchärfſte Verwahrung ein. Jhren Standpunkt habe die Reichs
regierung gewürdigt und ſich zu weiteren Zugeſtändniſſen mir durch bie
Sorge um die Brüder im beſetzten Gebiet veranlaßt gefühlt

Hrovinz und Vachbarländer.
Halle. Der Verband der Berufsſiſcher für die Provinz Sachſen,

Anhalt und Thüringen hielt ſeine 40 jährige Gründungsfeier im
Felſenburgkeller ab. Dieſelbe wurde mit einer Feſtſitzung, nachmittags
3 Uhr, eingeleitet. Der Vorſitzende, Obermeiſter A. Mundt-Weißen
fels, zeichnete die noch lebenden Gründer des Verbandes durch eine
ehrende Anſprache gus, und verkündete, daß ber Vorſitzende und Ge
ſchäſtsführer des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen, Oberfiſch
meiſter Regierungsbaurat Mierau und Univerſitätslektor Dr. Kluge
Magdeburg, zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt wären.
Dem Vorſitzenden und Schriftführer Müller wurden in Anerkennung
ihrer Tätigkeit Ehrenurkunden überreicht. Aus dem Bericht iſt zu
entnehmen, daß der Verband im Jahre 1882 in Halle von den Fiſcher
innungen Lettin, Halle, Merſeburg, Weißenfels und einer An
zahl von Fiſchern aus Naumburg und Umgegend als Verband der
Fiſcher an der Saale und Unſtrut und deren Nebengewäſſern im Be
reiche des Regierungsbezirks Merſeburg gegründet wurde. Er dehnte
mit der Zeit ſeine Tätigkeit auf weitere Bezirke aus, ſo daß er im
Jahre 1911 die noch heute führende Bezeichnung annahm, um ſo Be
rufsfiſchern anderer Flußgebiete den Anſchluß zu ermöglichen. Der
Verband kämpfte gegen Wildfiſcherei und Ungehörigkeiten gewiſſer
Angler, die Raubfiſcherei treiben. Für das Ausſetzen von Fiſch
brut wurden einige Tauſend Mark im Laufe der 40 Jahre veraus-
gabt. Leider iſt aber infolge der fortſchreitenden Verunreinigung der
Fiſchwaſſer in dem letzten Jahrzehnt der Fiſchbeſtand ſo erheblich zu
rückgegangen, daß die größte Anzahl der Fiſcher im Verbandsbezirk
gezwungen iſt, noch einem Nebenberuf nachzugehen. Es wurde bei
den Ausführungen u. a. rauf hingewieſen, wie die ungenügend ge
klärten Endlaugen der Kaliwerke an der Unſtrut auch eine den Fiſchen
nicht zuträgliche Verſalzung der Saale und Elbe herbeigeführt haben,

ſo daß der Lachsfang ſeit 1911 nicht mehr beſteht. Der Bericht ſchloß
mit boffnungsvollem Ausblick für eine weitere geſegnete Verbands
tätigkeit. Es wurde noch beſchloſſen, im Jahre 1923 nur Angelkarten
in mäßigem Umfange, und zwar zum Preiſe von 1000 C zu veraus
gaben. Eine beſondere Feſtlichkeit beſchloß die harmoniſch verlaufene

Gründungsfeier. sDelitſch. Am Sonnabend abend wurde im Stadtpark eine junge
Frau bei ihrem Heimwege von einem Manne angehalten, der Geld
von ihr forderte. Auf deren Antwort, daß ſie keins habe, packte er ſie
beim Halſe und verſuchte ſie niederzuwerfen. Sie konnte jedoch um
Hilfe rufen, worauf der Täter flüchtete. Trotz ſofort gaufgenvmmener
Berſolgung konnte er nicht erreicht werden. Einige Tage vorher iſt
bereits ein junges Mädchen im Parke beläſtigt worden, wahrſcheinlich
durch denſelben Mann. Am Montag abend drückte ſich aus einem
Lokaſ der Eilenburger Straße ein Mann, ohne ſeine Zeche zu bezahlen.
Der Wirt verfolgte ihn und ſtellte ihn auch bald. Es kam zum Wort
wechſel und Handgemenge, wobei ein des Weges Kommenber dem
Wirt VBeiſtand leiſtete. Letzterer ſtürzte ſo unglücklich, daß er ein
Bein brach und einen Arm auskugelte.

Zeit. Auf dem Rangierbahnhofe geriet am Sonnabend der
Sohn des Oberſchaffners Jahr beim Auskehren der Weichen zwiſchen

zwei Wagen, die ihm den Kopf zerdrückten. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

F Jena. Jn der Dornburger Straße wurde am Sonntag nach
mittag eine offenbar vom Lande ſtammende, in den mittleren Jahren
ſtehende kräftige Frau, die in einem Haushalt gebrauchte Möbel kaufen
wollte, von einem Herzſchlag gekroffen. Jn kurzer Zeit trat der Tod
ein. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhof gebracht. Mittlerweile
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die in den vierziger Jahren ſtehende
Landwirtsfrau Ramdohr aus Frauenprießnitz handelt. Ein Drama
hat ſich am Sonnabend nachmiktag auf der Landgrafenhöhe abgeſpielt.
Nach einem Spaziergang mit einem hieſigen Studenten ſoll ſich nach
deſſen Angabe eine 29 jährige Lehrersfrau, die aus Vippachedelhauſen
ſtammt und angeblich in Eheſcheidung lebt, durch mehrere Revolver
ſchüſſe getötet haben. Die Beweggründe ſind noch nicht aufgeklärt;
die junge Frau weilte zum Beſuch bei einer hieſigen Familie. Nachmungen des türkiſchen Friedensvertrages. Die Finanzunterkommiſſivrr a urdie ſich mit der ottomaniſchen Staatsſchuld zu Leſchäftigen hat, kommt ſchluß zahlreicher anderer Volksbünde an die Entſchließung ſtelle die dem Polizeibericht liegt Selbſtmord vor.

Die Spinne.
Roman von Sven Elbeſtad.

Herechtigte Kberſetung aus dem Norwegiſchen von Jukka Koppel

18. Fortſetzung. (Nachhruck verboten.
Nachdem er fünf ſechsmal geklingelt hatte, kam ſchließlich

ein zorniger Mann heraus und fragte, was er eigentlich wollte. Im
ganzen Stockwerk gab es keine lebende Seele, die einen Wagen be
ſellt hätte. Der Hutſcher lief gleich wieder hinunter und entdeckte zu
ſeinem Schreck, daß Wagen und Pferd ſpurlos verſchwunden waren.
Bei näherer Unterſuchung des Hauſes zeigte es ſich, baß der ſchlaue
Dieb in einem Fenſter des Treppenhauſes er und herunter
gerufen hatte. Der Kutſcher erinnerte ſich, deutlich, daß er ihm imTorweg begegnet iſt. Während ber Kutſcher in der vierten Etage
anklingelte, war der Dieb mit Pferd und Wagen durchgebrannt.

Wenn dies ſchon an und für ſich ſehr merkwürdig iſt, fuhr die
Zeitung fort, kommt jetzt etwas, was die s noch myſtiſcher
macht. Nachts um 2 Uhr, nachdem der Diebſtahl der doreren gemeldet

er Biſchofsbrücke einenwar traf ein wachthabender Schutzmann bei d i
geſchloſſenen Wagen mit einem Pferde davor. Das Pferd ging ruhig
ohne Kutſcher ſeines Weges. Der Schutzmann ſtoppte es, und da er
auch im Wagen keine Jnſaſſen fand brachte er das Pferd und Wagen

Zur Polizei. Die Polizei ließ den Fuhrherrn gleich holen, und dieſererkannte den Wagen als einen der ſeinen Das Pferd befand ſich in
beſtem Zuſkand, und auch dem Wagen war nicht der geringſte Schaden
ugeſügt. Drinnen auf dem Sitz lag ein Kuvert mit 25 Mark. dielang für die Benutzung des Wagens. Das ganze erſcheint der
Polthe vollſtändig rätſelhaft, neigt aber der Anſicht zu, daß es ſich
um einen Spaß handelt, den ſich übermütige junge Leute gemacht
aben,

Asbjörn Krag faltete Zeitung zuſammen. „Untere Gegner
wiſſen genan, was ſie tun“, ſagte er. „Jch, habe ſelten ſo durchdachte
Maßregeln angetroffen. Aber daß ſie In viel dufs Spiel ſetzen, beweiſt,
daß ſie ihr Vorhaben für außerordentlich wichtig halten.

Es iſt auch nicht das allein“, antwortete der Detektiv. Sie
dürfen nicht vergeſſen, daß die rachſüchlige Frau viele Eiſen im Feuer
hat. Alle Menſchen in der Stadt glauben an ſie. Wir ſind die ein
nen die von ihren verbrecheriſchen Abſichten überzeugt ſind. Sie
hat Grund, uns allein zu fürchten. Aus verſchiedenen Umſtänden
ſchließe ich, daß ſie in nächſter Zeit Kriſtianig zu verlaſſen gedenkt.
Aber bevor ſie geht, wird ſie wahrſcheinlich die Abſicht haben, einen
Rieſenſtreich auszuführen. Und darum iſt es für ſie von Wert, wenn
ſie ihren einzigen und gefährlichſten Gegner vorher entwaffnet. Jn
Ada beſitzt ſie eine Geiſel. Wahrſcheinlich glaubt ſie, daß ſie mit
MWa in ihrer Gewalt uns zwingen kann, uns ruhig zu verhalten,

„Jm Notfallaber es ſoll ihr nicht glücken“ fuhr der Detektiv fort. n
S ich noch mein lehtes Mittel. Kommen Sie jetzt, wir wollen
gehenEinige Minuten ſpäter verließen die beiden Herren Frau Königs
behagliche Wohnung in Oslo.

Asbjörn Krag beſtimmte, daß ſie mit dem erſten Zug nach Ski
reiſen wollten. Vorher hatten ſie noch anderthalb Stunden, um alles
Notwendige zur Abreiſe zu ordnen
Der Detektiv ging zuerſt ins Polizeiamt und kleidete ſich um, ſo
daß er wieder Asbjörn Krag wurde.

Einar Falkenberg begab ſich in ſein Kontor, um einige Geſchäfts
briefe zu ſchreiben

Eine Viertelſtunde vor Abgang des Zuges trafen ſie ſich vor dem
Rathaus.

Die Karl JohannStraße lag in der Nachmittagſonne in ſtrahlender Spätſoinmerpracht. Viele Menſchen waren n den Beinen und

füllten die Straße mit Lärm. Hin und wieder fuhr ein Autvmobil
De ein blihender Landauer durch die Straße. Da faßte Asbjörn

rag Falkenbergs Arm. S„Sehen Sie die Viktoria dort mit dem feurigen Pferd.“
„Ja. Der Wagen ſcheint Aufmerkſamkeit zu erregen.“
Geben Sie acht auf ihn, wenn er vorbei ſährt.“
Die elegante Viktoria näherle ſich. Auf dem Fußſteig drehten

ſich viele Geſichter danach um. Viele grüßten. Jm Wagen ſaß eine

Dame in Bla u.Als der Wagen beim Rathaus vorbeikam, ſah Falkenberg, daß es
Valentine war.

Falkenberg fühlte, wie er zu zittern begann.
Die Dame in Blau hatte auch ihn geſehen.
Sie beugte ihren liebreizenden Kopf und nickte und lächelte Falken

berg zu, wie einem guten Freund.

10. Kapitel.
Die beiden Hexren begaben ſich jetzt ſchleunigſt zum Bahnhof

und ſtiegen in den Zug.
Unterwegs ſagte Asbjörn Krag, indem er einen Brief aus der

Taſche zog

Die ednwäre gar nicht nötig geweſen.
einen J im eigenen Lager des
Brief habe ich heute einpfangen.“

Er reichte Falkenberg den Brief, und dieſer las in ſtarker Er
regung:

Herr Detektiv Asbjörn Krag!
Durch r Valentine Kempel erfahre ich, daß Sie die Abſicht

haben, mit ihr zu kämpfen. Jch weiß, daß Sie ein kluger und mutiger
Mann ſind, aber Sie können überzeugt ein, daß ſie Jhnen überlegen
iſt. Sie beſiegt alle Männer und macht ſie zu ihren Sklaven. Darum
wollte ich Sie vor ihr warnen.

(Fortſetzung folgt.)

Unterredung betreffs der Erde auf dem Automobilreifen
Wer aberx konnte auch wiſſen, daß wir

Feindes finden würden. Dieſen



Nr. 291. Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtäbter Jektnungß. Dienstag den 12. Dezember 1922 Eelte
Kleine Rundſchan.

Jn der Nähe der Lüttigſchen Schneidemühle in Halle wurde
eine weibliche Leiche im Alter von ungefähr 50 Jahren aus der Saale
gezogen, deren Perſpnalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten.
Von einem Geſchäftsmann in Thale wurde eine Belohnung von
50 000 ausgeſetzt für die Exmiltelung der Täter, die ihm vierzig
Herrenanzüge geſſohlen haben. Auf der Landſtraße von Qued
lün burg nach Gerurode wurden von Unbekannten 10 Obſtbäumen
die Kronen ausgebrochen. Der Beſiher hat für deren Ermittelung
eine Belohnung von 10 000 A ausgeſetzt. Der Landwirtſchaftsſchüler
Becker in Hers feld machte ſich an der am Stall befindlichen Stark
ſtromleitung zu ſchaffen, wobei er einen Schlag bekam, der den Tod
zur Folge hatte. Nach Meinung von Sachverſtändigen iſt dieſer durch
den Schreck eingetreten, da der Strom wegen r nicht allzugroßen
Spannung nicht die Todesurſache abgegeben haben kann. Zur Linde
rung der allgemeinen großen NPotlage ſind in Wittenberg von
einem Wohlkäker 8,7 Millionen Mark geſtiftet worden. Der Bürger
meiſter Dr. Schubert von Bad Köſen hat um ſeine Entlaſſung aus
dem ſtädtiſchen Dienſt gebeten, da er als Regierungsrat in den Reichs
finanzdienſt einzutreten gedenkt

Merſeburg und Amgegend.
12. Dezember.

Leben und Cterben in Merſeburg.
Nachlaſſen der Geburten. Anwachſen der Skerbeziffern.
IJntereſſante Zahlen werden beim Standesamt feſtgeſtellt. Jn

den abgelaufenen Monaten dieſes Jahres zeigt es ſich wohl wie
in allen Städten unſeres Vaterlandes daß die Zahlen des Vorjahres
in Bezug auf Geburten und Eheſchließungen nicht erreicht werden.
Die Höchſte Geburlszahl iſt im Januar mit 62 Geburten gemeldet
worden während Februar und April mit je A Geburten am ſchlechte
ſten daſtehen. Von dem Frauenüberfluß, über den heutzutage ſoviel
geſchrieben wird, wird die jüngſte Generation nichts ſpüren, im Gegen
teil, die Damen don einſt, die heute allerdings noch in den Windeln
Tiegen, werden umſchwärmt werden, wenn das Ergebnis überall ſo
iſt wie hier. 301 Knaben ſtehen 273 Mädchen in den Jannar bis
einſchließlich November gegenüber. Es ſind alſo 10 Prozent Männer,
bie auf keine Frau werden rechnen können und die Einführung der
Vielweiberei, wie ſie bei dem heutigen Zuſtand manche Bevölkerungs
e wünſchen möchte, würde dann zu unerträglichen Zuſtänden
ühren, es würde eine Zwangsbewirtſchaftung auf dem Heiratsmarkt

einſehen müſſen bie dantt für die gerechte Verteilung zu ſorgen hätte.
Alſo führen wir lieber die Vielehe erſt gar nicht ein! Die Ehe
ſchliehungen ſehten im Januar nur ſehr zaghaft ein (18) die höchſte
Zahl wurde im September mit 36 Beurkundungen erreicht, um im
November wieder auf 19 herabzugehen. Am 30. November waren
hereits 996 Todesfälle zu verzeichnen, ſo daß die Geſamtzahl des Vor
fahres (848) überſchritten werden dürfte. Die Monate Januar und
Mai ſorderten die meiſten Opfer. Bei den Sterbefällen überwiegt
das männliche Geſchlecht. Die Bevölkerungszunahme wird in dieſem
Jahre nicht ſo ſtark ſein wie im Jahre 1921, wo 312 Geburten mehr
wie Todesfälle gemeldet ſind.

Sein 25 jähriges Geſchäftsjubiläum beging am Montag der
Fleiſchermeiſter Otto Götze in der Olgrube. Weit über unſere Stadt
hinans ſind die Prrdukte der Fleiſcherei Götze bekannt geworden.
Gleichzeitig feierte der Jnhaber mit ſeiner Frau das Feſt der ſilbernen
Dunſt Dem Meiſter und der Frau Meiſterin auch unſern Glück
wunſch

Pereinfachung bei der Rückzahlung nicht benutzter Fahrkarten
Verſäumt ein Reiſender den Zug und gibt er die Reiſe auf, ſo wird
die Fahrkarte unker Abzug des Preiſes einer Bahnſteigkarte am Schalter
zuruckgenommen, Dieſe Maßnahme verhütet, daß eine Fahrkarte ledig
lich zum Betreten des Bahnſteiges gelöſt und nach angeblicher Zugs
verſäumnis Rückerſtattung des dafür bezahlten Betrages verlangt wird.
Benützt der Reiſende dagegen die vom Aufſichtsbeamten mit einem
Vermerk über Zugsverſäumnis verſehene Karte innerhalb ihrer vier
kägigen Gülkigkelt zu einem anderen Zug, dann wird die Bahnſteig
gebhühr nicht erhoben, ſelbſt wenn die gelöſte Fahrkarte gegen eine
andere umgetauſcht wird.

S Die Verſicherungésgrenze auf 1290 000 Kerhöht! Jm Sozial
politiſchen Ausſchuß
für Familienhilfe und Wochenfürſorge beſchloſſen. Dem Peich entſteht
dadurch eine Mehrausgabe von 85 Milliarden Mark. Die
Zulagen in der Unſallverſicherung wurden in der Weiſe feſtgeſest, daß
die Verſicherungsgrenze auf 1 200 090 Mark erhöht wird. Die
Hritkelung der Grenge erhöht ſich auf 360 000 das Sterhegeld auf
30 000

Eine neue Nummer des nun ſchon ſeit 9 Jahren erſcheinenden
Ev. Gemeindebkaltes St. Maximi wird morgen, Mittwoch nachmittag,
wieder von den Konfirmanden und Konfirmandinnen der Stadt
gemeinde verteilt werden. Dieſe Nummer iſt vor allen der neu
reparierten Orgel gewidmet, berichtet aber auch ſonſt aus dem viel
ſeiligen Leben der Gemeinde und der Geſamtkirche. Die Nummer
wird troy des ſehr hohen Geſtellungspreiſes von etwa 20000 wieder
koſtenlos an jeden Haushalt der Gemeinde verteilt werden. Frej
willige Gaben nehmen die Austräger und Austrägerinnen dank
entgegen zur Ablieferung an Paſtor Riem.

S Feneralarm ſchreckte die Bewohner unſerer Stadt heute früh
gegen 4 Uhr aus dem Schlafe. Es brannte in dem Grundſtück
Weißenfelſer Straße 2. Da das Feuer durch den Nachtwächter und
einiten Arbeitern rechtzeitig entdeckt und ſofort bekämpft wurde und
die Blanckeſche Feuerwehr in überaus kurzer Heit zur Stelle war,
konnte eine größere Ausdehnung des Brandherdes verhindert werden.
Jmmerhin iſt der Materialſchaden ein erheblicher, beſonders da ex
nicht völlig durch Verſicherung gedeckt iſt. Zu begrüßen wäre es,
wenn auch die Engelhardt Brauerei zum Einbau einer Sirene ſchreiten
würde, da dann auch der Weſtteil der Stadt genügend alarmiert wer

den würde.
Eine Bluttat wurde heute morgen auf dem hieſigen Bahnhof

verübt. Der Arbeiter Friß Volkner ſtieß vor Abgang des
Müchelner Zuges dem Vorarbeiker Günther einen Dolch in die
Seite, ſo daß der Schwerverletzte ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus

geſchafft werden mußte. Der Grund dazu ſoll in Streitigkeiten liegen
die quf der Arbeilsſtelle in Oberbeung entſtanden ſind. Der Täter
iſt 1898 in Schankendorf geboren, er wurde in Haft genommen. Der
Zuſtand des Verleßten ſoll e ſein.

Der 169. Bildungsabend. h e
u Beginn des Abends gab Oberlehrer Hemprich erſt einigen e Mitteilungen Am kommenden Monkag iſt ein Licht

bildervortrag von Rektor Mühlner-Helſta, über das Bilderbuch. Die
Arbeitsgemeinſchaft für Geſundheitspflege (Or. Kühnlein) iſt Diens
kags; Freitags die für Kunſtgeſchichte (Mittelſchullehrer Thielſen); und
Milwochs die pädagogiſche (Oberlehrer Hemprich). t
ſetzt mit der Leklüre von Rouſſeaus Emile begonnen. Ferüer teilteHberlehrer Hemprich mit, daß Dr. Kaminski bereit iſt. Anfang
Januar wieder mit ſeiner lilerariſchen Arbeitsgemeinſchaft zu be
ginnen. et dazu ſollen bis dahin beim Hauswart im Her
zog Chriſtian geſchehen. Das neue Jahr beginnt mit Anem Bildungs-
abend aus dem Gebiet der Kunſtgeſchichte am 18. Januar. i
machte Oberlehrer Hemprich noch auf den ſoeben erſchienenen Kreis

kalender aufmerkſam ch eganzen Welt finden wir in den Märchen vielfach die gleichen Grund
gedanken wieder. Nach dem Erzählen des Grimmſchen Märchens
Die drei goldenen Hadre vom Haupte des Teufels“ zeigte der Vor
ragende den Huhbrern die charg ter iſtiſchen Motive diefes Märchens
(Das Menſchenkind mit einer Glückshaut Die Verfolgung Ein
riasbrief Das Vertanſchen des Briefes und die Erlangung des
Glückes Das Glück wird durch verſchiedene Aufgaben erſchwert
Die Löſung der Aufgaben Die Rückkehr Die Strafe für den
Gegner). Dieſe gleichen Motive wie im Grimmſchen Märchen finden
wir im ſchleſiſchen (Das einfältige Brüderlein), in Norddeutſchland
(Sauſewind), in Tirol (Die drei Drgchenfedern), im Ddenwals (Der
Jüngling im Feuer), in der Eifel (Der Kuhhirt und der Drache)
ebenſo in Hannover, Oſtpreußen, der Uckermark, ja im vlämiſchen.
däniſchen, norwegiſchen, e h e polniſchen ünga
riſchen, ruſſiſchen u. g. Als nächſtes erzählte der Vortragende das
Märchen von den drei Schlangenhläklern. Hier wird, wie in vielen
Märchen, vor allem der Gedanke der Treue en Die Ankreue
wird durch die ſchwerſte Strafe heimgeſucht. (Untreue wird in den

hefte, die einen Einkaufswert von 8900

Geberliſte, einſchließlich der bereits u

des Reichstags wurde eine Erhöhung der Sätze

tagung da eine weitere Feſtſtellung nötig iſt.

Jn letzterer wird

Auch De war das
o

Dann ſprach er über „Das Märchen“. Jn der

Märchen oft nur durch den Genu eines Zaubertrankes erklärt.) Die

motivb: die dankbaren Tiere und ihre Treue
beiden Märchen Die weiße Schlange und das Meerhäschen.
Das Gebiet der Märchenforſchung ſteht noch offen, erſt hielt man

die Mätchen für einen Niederſchlag der germaniſchen e r e
die nachfolgende Zeit hielt ſie für das des Naturmythos. Auch das
wurde bald üherwunden Die Sanskritforſcher meinten, die Märchen
ſeien durch die Kreuzzüge nach Deutſchland gekommen Variationen
indiſcher Märchen). Doch auch dies iſt zurückgewieſen. Die Märchen

motive ſind Kurt daß ſie überall entſtanden. Für jedes Volk
äkchen typiſch, die Variationen entſtanden ſpäterſind einige

Der Märchenvortrag paßte ſo recht zur Weihnachtszeit und war der
geringe Beſuch ſehr zu bedauern. e

Vom Merfeburger Chriſtlanen-Walſenhaus.

Waiſenhaus eingegangen Unſer alter bewährter Waiſenfreund Stadt
rat T. gab 416 K. 50 B. 50 A. Stammtiſch Oeltzſchner mit
150 Schiedsamt gu in Sachen M. gegen F. 200Fr. B. ſpendete 100 Irl. K, Leung 400 Fr. A. St. 50H. Peterſohn 150 Walter 850 Dr. 20 Schiedsamt Frank
leben überreichte in Sachen K. gegen K. 100 G. gegen Sch. 100
J. gegen J. 300 Fr. H. gab 125 Vom Bauernverein Ver
gnügen kamen 3400 Major R ſpendete 2000 Merſeburg- Un
gehannt 275 Paul W. 100 Frau Ingenieur G. 1000 C Zur
lieben Verkräglichkeit wurden geſtiftet 3000 n re Gruünert
überreichte als Gabe 4000 Stadtrat Beſſert und Frau ſandten
gls Weihnachtsgabe 1000 und J. E. 100 zu WeihnachtenMarie M. gab in Freude über ein hübſches Ereignis 50 Von
zarker Hand wurden geſpendet 5000 Skattiſch in der Golbenen
Kugel“ überreichte 50 und Schiebsmann Nell 500 Freitag Ball
am 24. November 1922 im „Caſino! ſpendete 1150 Stamintiſch
„Toppſchüttel“ gab zu Weihnachten 300 Familie Sch. K. ſandte290 A. Oberſekretär G. S. 100 V. Markt 200 Perſon der
Firma E. F. Meiſter ſpendete zu Weihnachten 3100 Guſtav Kreiſelſtiftete 3000 Kegelklub Neumarkt“ ſandten durch e Taita
690 die bei einem Kegelkränzchen durch „Amerikaniſche Aktion ge
ſchaffen worden waren. Firma Paul Schultze Sohn ſtiftete beim
80 jährigen Jubiläum den Betrag von 500 und 100 Stück Schreib-

C vepräſentieren. Das
ChriſtianenWaiſenhaus hatte durch ein hübſches Gedicht, 60 Apfel und

DBlumenſtrauß gratuliert. Der Dienstagabend Kegelllub „Um

ſchon wiederholt betätigenden G. e e 898A. B. 250 Oshar Zimmermann 1500 Oberinſpektor M. 200
Alle genannten Gaben ſind eingekragen unter Nr. 633 684 der

t gemeldeten 500 C von
Martha Siegl in Helſingfors in Binnland. 450 von Schweſter V.
un von Hauptmann G., 800 C von Pfarrer K, 200 C „Finder

ohndank

Soeben erhalte ich von Emil Frahnert und Frau 1000 und durch
Ottomar Beyer vom Skattiſch im Deutſchen Hof“ 400 die bei
meinem nächſten Gang ins Waiſenhaus in die Geberliſte kommen werden.
Weitere gütige Gaben werden entgegengenommen im Chriſtkanen
Waiſenhgus in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung und von mir. e
Gabe iſt willkommen. Allen lieben Gebern ein herzliches Schön
daänkhab“. n Arthur Schwickert.

Fagesßglendet.

Mittwoch 18. Dezember.
Funkenburg: Großer Ball.
Butab: Monatsverſammlung.

Wekterwarfe
V. W. am 13. Dezember (Mittwoch): Wechſelnd bewölkt, neblig,

Gainmellſſten der deutſchen Rotgemeinſchaft werden an

Verſammlung des Bauernvereins
Gutsbeſitzer Frauendorf (Knapendorf) eröffnete mit einem

Nachruf für die inzwiſchen verſtorbenen Mitglieder die Verſammlung
Direktor Orphal und Schriftführer Wilck ſind vom Vorſtand zu Ehren
mitgliedern ernannt worden. Nach uurn interner Angelegen
heiten gab Direktor Orphal bekannt, daß nach lan
lungen es endlich gelungen ſei, innerhalb des Vereins eine Pferdezucht
genoſſenſchaft zu gründen. Dies iſt unbedingt nötig geweſen, um ſobilligeres und doch gutes Pferdematerial zu züchten. Dem Vorſtand
gehören an Gutsbeſitzer Berthold-Blöſten, Rittergutspächter Dr. Wen
denburg-Werder, Landwirt Erfurt-Merſeburg, Gutsbeſitzer Seibicke
Geuſa, Gutsbeſitzer Pohle-Meuſchau. In Geuſa iſt ein vorzüglicher
Hengſt vorhanden, der n Decken benutzt werden ſoll. Es werden vor
allen Dingen Pferde kaltblütigen Schlages gezüchtet, aber auch Ge
brauchspferde und zwar das mitktelſchwere Bauernpferd. Im weiteren
Verlauf der Tagung hielt Direktor Orphal ein beachtenswertes Referat
über Landwirtſchaftsfragen.

8 Schkenditz, 12. Dez. Schöffengericht. Der Arbeiter
H. S. hatte Einſpruch gegen einen Strafbefehl über 50 erhoben. Er
ſollte Rüben entwendet haben. Da ihm nichts nachgewieſen werden
konnte wurde er antragsgemäß freigeſprochen. Drei recht jugend
liche Angeklagte wurden dann aus der Unkerſuchungshaft vorgeführt
Sie wurden veſchuldigt, gemeinſchaftlich beim Schmiedemeiſter Melchior
in Cursdorf eingebrochen zu haben, um zu ſtehlen. Einer war bei
Melchior beſchäftigt geweſen und drang nun in ſeine Kammer ein, um
ſeine Kleider zu holen Seine beiden Kumpane, die er in Halle kennen
gelernt, hatten einſtweilen in der Schmiede Schmiere geſtanden. Dann
gingen ſie zuſammen in den Stall. Sie waren gerade dabei eine
Gans abzuſtechen, als ſie von dem Nachtwächter überraſcht wurden
Troßdem ſie ſofort verſchwanden, wurden ſie doch in der Frühe auf
dem Bahnhof Schkeuditz erwiſcht und in Haft genommen. Die Be
klagten gaben den Tatbeſtand zu. Um die Jugendlichen vor dem Zucht
haus zu bewahren, wurden ihnen mildernde Umſtände zugebilligt und
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls e jeden der An
geklagten 2 Monate Gefängnis beantragt. Das Gericht beſchloß Ver

NMüheln und Umgegend
t Ouerfurt. Die Meiſterprüfung im Zimmerhandwerk beſtand
vor der Prüſfungskommiſſion der Handwerkskammer zu Halle der

Adolf Schmidt aus Thaldorſ
enSchafſtädt und Amgegend.

Lauchſtädt, 12. Dez. Ein fettes Schwein iſt am vergangenenSonne San wirt Oskar Walther allen Durch Unvor
Hoftor offen gekntenen. Der Beſitzer hat eine Be

nung von 15 000 ausgeſett.
vBolkswirtſchaftliches.

Notternungen vom i. Dezember.
Die deutſche Mark Pfennige im Ausland.

Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe

Jn: 12 J 11,12. 9. 12.Holland 6,04 6,95 England 09905 0,06Belgien 90,1 91 Amerika 604 605Norwegen 0,06 6,07 Frankreich

Dänemark 957 S 9S ae SſchechoſlowaneItalien 091 02
n Eſſeßtenmarkt

Leipziger Börſe.
Lokr. Kulkwih beute 500.

vielen Märchen die auch in allen Ländern wiederkehren, iſt das Haupt
ierzu gehörten die e

12 800 13 400, ſchleſiſche 12 500 13 000,
18 100 13 400 pommerſcher 12 800 18 100,

100 Kilo frei

Wieder ſind reichliche Spenden für unſer notleidendes Chriſtianen!

e e e herkun n. erteten ſo alt war ins ner dir Sta

18. Dezember geſchloſſen. Gorge, daß auch dein Name mit

a verzelchnet iſt.

gwierigen Verhand

drängen in großen Mengen nach
Bautechniker Emil Schmidt aus Oberfarnſtedt, Sohn des Schloſſers

Verantwortlich; Dr. phi. e er für den e
n für

miſchtes und Sport;

Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.
Weizen, märkiſcher 15 500 18 800, behauptet; Roggen, märkiſcher

13 600—18800 pommerſcher 13 500- 13206, behauptet Sommergerſte

e n märkiſcherg. Mais loko Ber
lin 16 100—16 600, feſt; Weizenmehl per 100 Kilo frei Berlin 42000
bis 47900 feinſte Marken über Notiz bezahlt t Roggenmehl per

erlins? 000 40 000, feſt; Weizenkleie und Roggenkleie
a Berlin 8000 8200, behauptet; Raps 24000 25 000, behauptet;

inſagat 28000--81 000, behauptet; Viktyrigerbſen 29 900,kleine Speiſeerbſen 25 000 26 000, Peluſchken 16 500 17500, Ager
bohnen, 16 000 17 000, blaue Lupinen 17 000 18 000, gelbe Lupinen
21000 23 000, Serradella 84 000- 40 000, Rapskuchen 9300 0505,
Trogenſchnitzel 6100—6300, Torfmelaſſe 80/70 4200 4500

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Traus
portkoſten uſw.)

Stroh und Heu.
t Großhandelspreiſe pro 50 Kilo ab Station- draht

epr. Roggen und Weizenſtroh 6200 6500, desgl. Haferſtroh 6200 bis
500, bindfadengepr. Roggen und Weizenſtroh 5300 6500, gebün

deltes Roggenlangſtroh 5600 6000, loſes und gebünd. Krummſtroh
510055300, gutes Heu 5400-5700.

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Skeuern, Trans
portkoſten uſw.

e Viehmarkt.Leipziger Schlachtviehmarkt.

Auftrieb: 647 Rinder, 58 Ochſen, 16t Bullen, 118 Kalbe 815
Kühe, 197 Kälber, 418 Schafe, 966 weine, zuſammen 2228 eiſe
für 50 Kilo e Ochſen 1. Kl. 39 35 000, 2 Kl. 28- 38 000
3. Kl. 23 28 000, 4. Kl. 20 23 000; Bullen 1. Kl. 29 81000 2 El
26 29000, 8. Kl. 29 26 000, Kl. 20- 28 000; Kühe Kl. (Kalben)
33 35 000, 2. Kl. 83 85 000, 8. Kl. 25- 883 000, 4. Kl. 19 28 000Kl. 15 19060; Kälber 2 Kl. 33 80000, 8. Kl. 80 88 000. K.
26— 30 000; Schafe 1. Kl. 29 80 900. 2. Kl. 29000. Kl. 18 900
bis 24000; Schweine Kl. 60 61 060, 2. Kl. 61- 62 000, 8 Kl. 50 900
bis 60 000, Kl. 40-50000, 5. Kl. 40- 50 000. Geſchäftsgang: Rinder
mittelmäßig; Kälber mittelmäßig; Schafe mittelmäßig: Schweine langſam überſtand: Rinder G davon 2 Ochſen, 18 Sutt 8 Kalben,

25 Kühe), 141 Schweine
Die Preiſe ſind Marktpreiſe für aüchtern gewogene Tiere undſchließen ämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt

und Verkaufskoſten. Umfasſteuer ſowie den n Gewichts
reiſe.

Neue Hiskonterhöhung der Reichsbank
Jn der leßten Woche traten mit ziemlicher Beſtimmtheit Gerüchte

guf, daß die Reichsbank heute ihren Diskont um 2 Prozent erhöhen
würde. Dieſe Verſionen eilten den Tatſachen voraus. Jmmerhin iſt
damit zu rechnen, daß die Frage einer Diskonterhöhung in aller
nächſten Tagen, nachdem Präſident Havenſtein heute wieder nach Ber
in zurückgekehrt iſt, geprüft werden wird. Am offenen Gelbmarkt
war Geld auch heute wieder ziemlich leicht. Tägliches Geld en
Schaßwechſel war zu 838 bis 928 Prozent angeboten g.
ſtriepapiere war es zu 11 e und darüber geſucht. Am Sonn
abend ſollen bei der Reichsbank in Erwartung einer Diskonterhöhung
noch ſehr große Wechſeleinreichungen n ben eite
floſſen der Seehandlung große Beträge zu, die mit Rückſicht auf die
unterbliebene n e vorläufig dort untergebracht wurden, a dann bei Erhöhung des Distonte in Schatzwechſeln angelegt

zu werden.

Vermiſchte Nachrichten

Unter Brüdernt Der neugewählte ger
Karl Stichelberger von der Kommuniſtſſchen Partet, der

ſriſ weg es mit dem Geno bten

glühte, und als er nach der Abkühlung ihn öffnete habe der Hungen Hahn
eingeſperrt und den Schrank bis zur Weißglüut erhitzt. Wie Sie den

der Engländer
gefroren
itinspeler Tele-

zeug ins Meer. Alle Inſaſſen kamen ums Leben
Acht Todesurteile. Acht an der Revolte in Randmiwengebtet

r e geweſene Arbeiter wurden wegen Mordes zur
de verurteiltDie leten deutſchen Avignon Gefangenen. Von den am Ok

ober 1922 in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft zur n
Strafen wegen geringfügtger Vergehen Fitrückbehaltenen 27 deutſchen
Soldaten ſind mittlerweile 21 von der franzöſiſchen Regierung vo
gnadigt worden und in ihre Heimat zurückgekehrt. Ein anderer hat
ſeine t abgebüßt und iſt Anfang Oktober heimgekehrt, ſo daß jest
noch fünf deutſche Kriegsgefangene ſich im Fort Lamalgue bei Toulon
Früher in Avignon) befinden.

Geoldfunde am Mackenzie-Kluß. Die Enkdeckung von goldhaltigem
Kies im South-Mahonh, einem Nebenfluß des Mackenzie, hat in gang
Nordamerika eine Woge von Erregung hervorgerufen. Geldſucher

Fort Simpſon, dem der Ente
k liegenden Ort. Vom Miniſterium des Innern

wird mitgeteilt, daß im Gebiet des Mackengie Hunderke von Kon
zeſſtonsgeſuchen elngereicht ind. Das Besen des Madckenzie wird
einem modernen Dorado. Nördlich der Mackengie-Mündung ſind au
kürzlich Petroleumfelder geſunden worden

Die drahtlos el Flugbhombe. Wie aus den Vereinigten
Stagten gemeldet wird gipfelte dort eine lange Reihe von offiziellen
Verſuchen in einem 150 Kllometer weiten Jlug, der von einen draht
los gekenkten Flugzeug ohne Führer zurückgelegt wurde. das eine Flug
bohe darſtellte. Dieſe Maſchinen ſind richtige Bomben mit Flügel
denn der Mittelpunkt des Apparates, der die Exploſibbombe enthäkt,
wird durch Propeller zu einem Flugzeug gemacht. Dieſes wird draht

deckungsſtelle zunä

los gelenkt und iſt ſo eingerichtet, daß es an einer beſtimmten Stelle
niedergehen und und zur Exploſion gelangen kann. So ſandten die
Sachverſtändigen des amerikaniſchen Luſtdienſtes eine Flugbombe quer
über New Hork und ließen ſie guf einem großen, unbewohnten Felde

J e ein Vorgang, der in der ganzen Umgebung das gewalkigſte

en e r e rrett e d z re 5rahtlos gelenkten ugbomben ausgebildet haben, ſo daß reeine Waffe beihen, die bei einem kommenden Kriege die eueſeßlichſten
Verheerungen hervorrufen kann. (27)

Leitung; Franz Rößner.
es

metett
ſämtlich in Merſeburg.

Verliner Vertretung Walter Aus Berlin W Str.
r

okales, VolkswirtſKunſt und Literglur; Frang Gomn r e nx de s uKurt Rößner
mersdorf, Laubacher

ick und Rerlsg der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die Leutige Nummer umfaßt à Seiten.
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Anzeigen en lehme ein m lage alte rurrenng Kleinkunſthühneſ eJür die Aufnahme der An Für die vielen Ehrungen und Geſchenke zur Wünd als fügen n ekunkenwu re Wenes Schünendaus sune! S sune:einen al L San m n AbentansSeungerBritelts See lHaute Altelgen, Altmetalſe,

Papier lümpen, keſle
lätzen können wir Keine

Zurückgekehrt vom Grabe wyſeter lieben Aſchenfuhren eheorr ehe ken Da ne en erernes z all alecher Hunstleben e ne Mir n i I
Bruno Kolbe nebst Angehörigen. Zweipänner- Fühfen t Fohriden, De Uhr: Sielle e n ab v e

erantwortung übernehmen. NeuRöſſen, den 11. b g Täglich 8 Uhr das rohe28 werden die Wünſche u werden in Juhren von 10 Dezbr. Programm.
er Auftraggeber nach Mög S Ztr. und mehr zu 1050 M.ükchkeit berückſichtigt ſof rfranko Haus geliefert. Auch e2 h v Progarammwechſel.z III Mk. W ſind a et

Wiegand, in ete s
J. Bankbeamter ſucht
für ſof. möbl. 3immer. Merſeburg, den 12. Dezbr. 1922. jeder Art werden Je gm Se e Oper von z Küh und friſchmilchende
Ang. an W. Fiſcher, hier, Fr. Kind, Vorwert 11, ſowie hochtragendeHotel Alter Deſſau n Mitving Il ſeidrohn in. Dez. 7 ihr Küh e W FärſenJung. Ehep. ſ. auf einte h h R bert täglich da Uhr nach e u zum Verkauf.Der n m e Gemüſeban Riſchrühle Donnerstag 12 es Uhr Abert Seyer, Schkenditz. Fernr. Nr. 309.
unt. 361 a. d. Exp d. Bl.
Moöbl. Zimmer
zum 1. Januar in gutem
Hauſe geſucht. JBlanckeWerke.

Möbliertes Zimmer
in gutem Hauie, ruhige Lage.
geſucht. Sederbetten und
Wäſche vorh., evtl. Mittags
tiſch erwünſcht. Angebote

unter 855 an die Exp. d. Bl
Junger Mann ſucht

möbl. Zimmer
Ang. u. 356 d. Exp. d Bl.

Anſt. jg. Mann v. Lande
acht möbllertes immer.

Ang. unt. 347 g. d. Exped.t taaſen gannr: 5 cün fer

haltene Damenhalbſchuhe, An zu e

Maria Stuart. Trauer
ſpiel von Schiller SWeihnachtz Geschenk s teg 35. Sezbr. 7. Uhr

für jede Familie Mona Liſa. per vona e Ein Todesirtein
Kind ſuchen ging. ſpricht jede Hausfrau ihrer Wäſche, wenn Se e

W dieſe dem Einfluß ſchädlicher Waſchmittel
von LehmannHaupt. oder einer groben oder unkontrollierbaren.

h Sonnabend, 16. Sez., 7 Uhr. Behandlung ausſetzt.S tet mat Darum Hausfrauen hauft n. benugt den

S Sonntag 17 Bez. 2i/, Uhrre e Werten 8 ch n e ch
Preis 70 Mark olenblitS h Sonntag, „7 Uhrn nen e A p p I tJ t r en e z ten ne der im groß. Sagle des Reſt. Tivoli

Se nochmals am Mittwoch, den 13. 12,
Donnerstag, den 14. 12., u. Freitag

I den 15. 12.,, tägl. zweimal nachm. “/24
n. abds. *726 Uhr prakt. vorgef. wird.
M Zede Hausfrau iſt freundi eingeladen

r g vJ Schmutzige Wüſche
Leib und Stärke-Wäſche, Gardinen, Kragen,

Manſchetten iſt unbedingt mitzubringen,
7 Anſtrengung beim Waſchen!!Keine Reibung der Wäſche!!

Beſchädigung der Wäſche und
wunden Hände mehr!

300 Arbeitszeit!!Erſpart n

Heule morgen Uhr entſchlief nach längerem Leiden unſer lieber
Vater, Schwieger und Großvater

Friedrich Schlotte
im Alter von 80 Jahren.

Um ſtilles Beileid bittetDe trauernde Familie Schlotle.

Trebnitz, den 12. Dezember 1922.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 8 Uhr ſtatt.

e e tunter 313 an die Exp l Hesen geſtreift
MilitärBettſedern (preiswert u. aut)

kauf ſucht. Angeb. Nieu I d St (Lelpzig, Art
Kinderbettſtele
e e Große Auswahl

getragener
Schwein lanen In0 henen
füttern zu kaufen geſucht.

r len

G. Hoffmann, Merſeburg
Markt 19 Inh. Bernh. Taitza Tel. 464

empfiehlt zu paſſenden

Weihnachts-Geſchenken:
e e tieren nmerrmenneennmnennElegante weiße und farbige DamenStrümpfe, 50 e an Hetzmateriall7 und ſchont die Wäſche mehr als jedeLadeneinrichtung h 1 Zier, Träger und Blufenſchürzen Kinder Strümpfe b andere Waſchmethode!

zu verk. Zu erſr. z. 5 I l Malen Großes Sortiment beſonders ſchöner und t Der Apparat iſt für jeden Haushalt u. für alle
Uhr abds. Neumarßt ſtets auf Lager. e preiswerter in Wolle, S we ſchwarz Wäſcheforten gleich aut geeignet u. koſtet nur
e n Sand 1. Sulas. Sand Wirtſchafts und Hausſchürzen 3500. 5 Sſlhermark

i S 12 d d. 200 Stärkekverk. Nenmarßkt 45, Laden. Dis neuen Gr oße Auswahl in Winter Handſchuhe den n s Minuten geweiwentülfea Keſderschranß ee Pogt. Lehren
r kaufen Neumarkt 12. aberent oereerrelt S

5 in erwagen ält. vorrätig(weiß, guterhalten) zu ver Buchäruckerei Th. Rösver

kaufen. Beſichtigung von Kl. Kitterstr. 2. S

Anterwäſche Vorm al Hemden geſtrickt, gewebt, h en Leder, ſchwarz,
farbi

Jacken und Hoſen SStrümpfen, Socken ESpitzenkragen, Kmwen, Schleier,

Damen und Kinder Lelbwäſche Brantſchteier, abgepaßte.

S Magdeburg,e Hermann Brede, Sueharaetſte F.
Um pünßktliches Erſcheinen wird gebeten.

S S i Se denn Von Bal andſchahe, zobot KBeybre Särgeüraninderwogenſ Nynſe gende dann Wetten s c nnngeretee

e e e e S in v Vog eichener und kieferner PfoſtenSärgeh Jagdweſſen in guten Onuglitäten, Lantenbänder, 4n Aelen C El eneeepreiswert S r e ch re ſtchoner, Jnmpers, Rodelgarnituren, T. Sarg Magazin von O. Scholz Ww.
Sekr. Sie eine von Dr. Sotdans Schals und Mügen paſſ, hand Korſetts und Kinderleibchen Hotthardtſtraße e WMerherg Mk gard rohe 84.
s und 1 zweifl. Huſten Bonbons gearbeitete Kinderlleider. führe nur autſitzende und bewährte Formen
askocher nen her und unterhalte darin ein ſehr e gut Iunres hes, Mädchen cuchu tn e r n denn in wenn hin eEin Kilo Goldbronze, Udferle f. lerenn n i 802 Erp diT j Antertaillen Großes Lager ſehr preiswerter

an hen h T n 9 g! in Wolle, r farbiger Baumwolle u. Batiſt, e Erſtlings Artilel. J h e n u 9 üehrüng

Schulbilda. u. Handkichen. Kpderpult u en ne Hosen Kragenſchoner, Schals, Krawatten, Hoſenträger, kuhrpläneS ſchriſt. Bewerbungenu ecſt. in der Sr. d. u eener. S S Herren Einſahenden, Oberhemden, weiß ln S e de e(toles nen on n Aer S Herren Wiſche, Kragen Ranſchetten, Serviteurs S Amt neuen fäetueeeeeree
verkauft noen sehr preiswertgebr. Kndersportwagen Barth eZuberk. Sommer Kötzſchen e e e u nahtaäfen n

n e t. und leer, von der g enSchankelpferd S J bis zur eleganteſten Ausführung.
verkaufen. Zu erfragen
der Exped. d. Bl.

Minieres
Arbeits- S
Pferdu verkaufe

S hält vorrätigBuehdruckerei Th. r Eine Frau
S zum Säckeflicken mit der

h Maſchine ſofort geſucht.
Feit, Kunſtmühlenwerke

Menſchau. S

Fertige Tapiſſerte Arbeiten

gröster d beſter Auswahl. a whnng

7 werleeeeeeee ArbeitsburſchenAlte Hücher I v eOtto

u. Zeitungen grau, entlaufen. Geg. Beung T rNach Sein n de Dhüung abeugeben

W kauft
Shutvole e O. Jäſchbe. Zurzu den höchſten Tages Ssung! 8Sum eLöſſen Nr. 4.

Auto veſſeres Mädchen2 s I preiſen in jeder Menge 5 Den n Die Jauatscachen Gbeweisen, l die Weſen nen
Geſchäftsſtelle des Göttern Jugespreise werden erztelt für„Soid Kugel Seritesir c n i in e Hute Selhnng

e Leſer Merſebg. Korreſp. ne Nennen ernennen Ihr m ſen e en
hannoverſcher Ankauf Wollene Strumpf Abfälle 2 umpen e 50 Rittergut Groß Kayna Angabe unt. Pappel 307

Läuferſchweine vormittags von v werden auch angenommen!! e e er. bei Frankleben. an die Exped. d. Bl. erb.im Gaſthof „Zum Stern“ nachmittags von 5- 6 Hhne Schafwolle wird kein Amnochen e 20 e c
anf dem DRieumortt ſehr preis- Gorn abgegevent! Alt-kisenm 60 e 3 7 tüch fige ßlempnerwert zum Verk. Rupprecht. S ron!, Lelprig. Sophienſtr. 86. Alt- Retalle

e ſtellt ſofort eint aC knoros Verſaulo lager fuſe 1 cuetan nöger. Nemremen
Cenermgamnn rm

h

Leipzigerſtraße 87. n eTextil und Baumwollwaren, Trikotagen, Sweater und Biekuit- Fabrig ſucht
Jasdweſten uſw. Arbeiter Bekleidung, Schürzen Aemerorraße r 22

Generalvertreter!

und WäſcheFabrikation. 2

Anſer Lager iſt reichhaltiger denn je und bietet Zwren 20 u Sumg! o Untervertreter ſür den Weſttaeis Sachen Aen

Spitz (Gandw

Sur leſtungsfähige Boe Zwieback

burg, die Bezirke Weißenfeis und Merteburg.
unter J 901 an e e eWe Dort




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 291.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Colorchecker]






